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Situation in Syrien in Vergessenheit                                                                                                              

In dem von mir, Adnan Wahhoud, bereisten Gebiet in Nord-West Syrien, das unter der 

Obhut der Türkei steht, sieht man deutlich, dass viele neue Straßen errichtet und alte 

Straßen neu asphaltiert werden. In einem Industriegebiet entstehen viele Firmen, die 

mit ihren Produkten wie Baustoffe, Nahrungsmittel, Medikamente, Hygienemittel, usw. 

auf die Grundbedürfnisse der Menschen dort reagieren. 

Über die Hälfte der provisorisch errichteten Häuser haben noch kein richtiges Dach. Die 

Menschen dort haben nur noch eine Plane über dem Kopf. Darüber hinaus wohnen 10 

bis 20 % der geflüchteten Menschen immer noch in Zelten. Unter diesen Umständen 

leben ca. vier Millionen geflüchtete Menschen in Nord-West Syrien. Die meisten von 

ihnen finden keine Arbeit. Sie versuchen mit Hilfe der Projekte der internationalen Hilfs-

organisationen -irgendwie- über die Runden zu kommen. Diese Organisationen kürzen 

ihre Hilfe fortlaufend. Das Chaos wird größer. Die Ernährung, Hygiene, Gesundheit und 

Schulausbildung geraten immer mehr in große Schwierigkeiten. So kann man das Schick-

sal der geflüchteten Menschen in Syrien kurz beschreiben. Wesentliche positive Verän-

derungen sind nicht in Sicht. Geschweige denn, dass es nicht weiter schlechter wird.  

Mit meiner humanitären Arbeit in Nord-West Syrien versuche ich eine Lebensader für 

viele geflüchtete Menschen durch die Spenden aus Deutschland auf die Beine zu stellen 

und aufrechtzuerhalten. Die Durchführung der humanitären Arbeiten vor Ort soll zeigen, 

dass es in Deutschland nach wie vor Menschen gibt, die an die Binnenflüchtlinge in    

Syrien denken. 



Stadtküche in Idlib und Dorfküche in Toubat                                                                              

Der Beitrag für Ernährung kommt derzeit eine große Bedeutung zu. Sowohl in der Idlib-

Stadt als auch im Dorf Toubat werden in den dort aufgebauten Suppenküchen täglich 

jeweils 1000 Essportionen gekocht und verteilt. Davon profitieren viele bedürftige      

Familien mit Kindern. 

.    

Medical Points im August 2024                                                                                    
Alle Medical Points befinden sich in weit entlegenen Dörfern: Yakobiya, Jabal Wastani, 

Tuum und Toubat in der Provinz Idlib, wo eine medizinische Versorgung nicht vorhanden 

ist. Im August 2024 kam es zu 5.375 Patientenbesuchen in den Medical Points, davon 

waren 56 % Kindern. Bei 75 % der Fälle wurden auch die Medikamente kostenlos        

abgegeben. 

Die Medikamentenversorgung aller Medical Points  erfolgt regelmäßig monatlich. 

 



Ich bin dankbar, dass ich für den Medical Point Krumbach in Jabal Wastani ein Ultra-

schall-Gerät mit den Spenden kaufen konnte. Das bedeutet, dass nunmehr alle Medical 

Points mit Ultraschall-Geräten versorgt sind. 

.

.  

 

Kindergarten                                                                                                                                      

Mit den veganen Gummibärchen konnte ich diesmal die Kinder überraschen. Die Hand-

schuhe, Socken und Mützen, die ich aus Deutschland mitnahm, habe ich für den Winter 

aufbewahrt. Ein herzliches Dankeschön an die Stricker.  

Den Kindern zuzuhören, ist immer schön. Sie fühlen sich gut, lernen viele Sachen, spie-

len mit ihren Freunden und malen schöne Bilder. Man fühlt sich dort wie im Paradies. 

Jeder mag jeden. Man teilt sich alles. Sie spielen und essen gemeinsam.  



Ein besonderer Anlass, war diesmal die Abschiedsfeier für die Kinder, die demnächst 

eingeschult werden. Es gab besondere Geschenke und Kuchen. Sie haben mich mit Sin-

gen und Tanzen angenehm überrascht. 

 

Ein herzliches Dankeschön an den Verein „Wüstenkind e. V.“, der die Betriebskosten des 

Kindergartens und der Schule fortlaufend trägt. 

60 Kinder, die in drei Gruppen unterteilt sind, werden von drei Erzieherinnen und ihren 

Helferinnen betreut. 



Schule Wüstenkind                                                                                                                            

Seit Juni hat die Schule „Wüstenkind“ ihre Tore für das Sommerprogramm zu einer frei-

willigen Teilnahme am Unterricht geöffnet. Im Sommerprogramm konzentriert man sich 

auf die grundlegenden Hauptfächer, wie arabische und englische Sprache, Mathematik 

und Sport.  

Um den Kindern in der Sommerzeit ein wenig Freude zu bereiten, gestaltete die Schullei-

tung einen Tag mit verschiedenen Wettrennen: Slalom mit Ball, Sackhüpfen, Löffel im 

Mund-Lauf, Stelzenlauf und anderes mehr. Es war ein Tag voll mit Erlebnissen . 

.

.  

Am Ende der Wettkämpfe bekamen die Sieger unter Applaus aller Schüler Medaillen in 

GOLD-Farbe und Geschenke. 

 



Zurzeit laufen zusätzlich die Vorbereitungen für den Schulanfang. Der Schulbeginn ist auf 

den 28. September festgelegt. 

Die Schulleitung rechnet in diesem Schuljahr 2024/25 mit über 400 Schülern, Jungen 

und Mädchen, die in die Schule eingeschrieben werden.  

Der Schulunterricht der 1. bis 9. Klasse erfolgt für die Mädchen am Vormittag und für die 

Jungen am Nachmittag. Für den Lehrbetrieb sind 23 Lehrerinnen und Lehrer engagiert. 

Elektrik- und PC-Ausbildung                                                                                                     

Neben der Elektrik-Ausbildung  für Jungen laufen die Vorbereitungen für den Start der 

PC-Ausbildung für Mädchen, die ihren Schulunterricht in die 10. Klasse fortsetzen wer-

den. Die PC-Ausbildung soll täglich zwei Stunden freiwillig angeboten werden. Die Teil-

nahme ist freiwillig. 

Das Ausbildungsjahr für Schüler als Elektriker begann Anfang Juni, zwölf Schüler werden 

durch einen theoretischen und praktischen Unterricht ausgebildet. Ein Elektro-Ingenieur 

ist mit dieser Aufgabe beauftragt.  

Der Deutsch-Syrische Verein e. V. übernimmt dankenswerterweise die Kosten für die 

Elektrik-Ausbildung der Jungen. Wir wären auch sehr dankbar, wenn wir einen Träger für 

die PC-Ausbildung der Mädchen finden würden.  

Projekt Waisenkinder                                                                 
123 Familien mit 277 Waisenkindern kommen regelmäßig am Monatsanfang zum Dorf 

Toubat und erhalten dort ihre finanzielle Unterstützung. In der Tabelle sind die monatli-

chen Ausgaben in US-Dollar über die Monate Januar bis Juli ersichtlich.  

 



                                                                                                                           

 

Ein herzliches Dankeschön für jede Spende! 

 

 


